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Ausbildungsvertrag für Auszubildende zur dipl. Fachfrau/Fachmann Operationstechnik höhere Fachschule Kanton St. Gallen (BZGS) 

1. Vertragspartner
	Arbeitgeber:
	Spitalregion St. Gallen Rorschach 

Rorschacherstrasse

9000 St. Gallen 



	Vertreten durch:
	Frau Nicole Mösli, Leiterin Departement Pflege

Denise Eigenmann, Leiterin Aus-, Fort- und Weiterbildung



	
	

	Auszubildende:
	Karin Meier

Hochstrasse

9000 St. Gallen



	Geburtsdatum
	20.1.1980

	Bürgerin von:
	Meilen ZH


2. Anwendbare Bestimmungen

Das Anstellungsverhältnis wird gesondert geregelt. Folgende Vorschriften regeln das Ausbildungsverhältnis zwischen Arbeitgeber, Auszubildenden und der höheren Fachschule:

a. Berufsbildungsverordnung, (SR 412.101; abgekürzt BBV)

b. Verordnung über die Mindestvorschriften für die Anerkennung von Bildungsgängen und Nachdiplomstudien an höheren Fachschulen, 11.3.2005, (SR 412.10)

c. Rahmenlehrplan für den Bildungsgang Operationstechnik (OdASanté 2009)
d. Reglement für Studierende der Höheren Fachschule Gesundheit, Juni 2009
e. Assessement- Beuteilungskonzept Höhere Fachschule, 21.3.2005

f. Promotionsordnung zur Ausbildung dipl. Fachfrau/Fachmann Operationstechnik HF, BZGS September 2009
Diese Vorschriften gelten in der jeweils aktuellen Fassung; Änderungen wirken ab Vollzugsbeginn auch für diesen Vertrag.

3. Ausbildungsdauer 

Die Ausbildungsdauer beträgt 3 Jahre: vom …………………. 

4. Auflösung des Ausbildungsverhältnisses

Es gelten die Bestimmungen der Promotionsordnung sowie des Schulreglements. Im Falle des nicht erreichen der Promotion in Theorie und/oder Praxis werden Ausbildungsvertrag und die Anstellungsbetätigung gegenstandlos.

Die Auflösung des Anstellungsverhältnisses führt zur Auflösung des Ausbildungsverhältnisses. 

5. Verantwortlichkeiten 

	Der Arbeitgeber


	· trägt die Verantwortung für die Anstellung während der ganzen Ausbildungszeit

· ist verantwortlich für die Sicherung der Qualität der betrieblichen Ausbildung



	Die Auszubildenden:
	· die Auszubildenden befolgen die Weisungen des Arbeitgebers und der Schule.


6. Absenzen

Die Auszubildenden melden Abwesenheiten unter Angabe des Grundes unverzüglich und zwar:

a.
während der betrieblichen Ausbildung dem Arbeitgeber

b.
während der Blockkurse der Schule und dem Arbeitgeber

Die Promotionsordnung regelt, wie viele Ausbildungstage maximal versäumt werden dürfen, damit die Promotion erfolgen kann. Bei der Berechnung der Abwesenheiten werden Ferien, Kurse im Truppenverband (Militärdienst, Zivildienst und Rotkreuzdienst RKD) sowie Jugendurlaube nach Art. 329e des Obligationenrechtes (SR 220; abgekürzt OR) nicht mitgezählt.

7. Gesundheitsschutz

Die Vorgaben für den Gesundheitsschutz richten sich nach den Richtlinien des Arbeitgebers.

8. Unterschriften

	Arbeitgeber:



Ort und Datum: 
	

	
	

	Auszubildende:

Ort und Datum:
	

	Gesetzlicher Vertreter 

bei Vertragsabschluss Minderjährigen
	


Original:
- Personaldossier

Kopie:
- Auszubildende


- Berufs- und Weiterbildungszentrum für Gesundheitsberufe St. Gallen - BZGS

OdA GS, Flurhofstr. 152, 9000 St. Gallen, Sept. 2019
C:\Dokum OdA GS, Flurhofstr. 152, 9000 St. Gallen, Sept. 2019



